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Liebe Verbandsmitglieder!
 
Erstmals konnten in unserer Region mehr als 400.000 
Ankünfte und mehr als zwei Millionen Übernachtun-
gen in einem Jahr gemessen werden. Die Bettenanzahl 
ist stabil, die Auslastung hat sich in den letzten  
5 Jahren von 139 auf 175 Vollbelegstage erhöht. Aus 
dieser komfortablen Ausgangsposition gilt es künftig 
einen besseren, wertschöpfenderen und nicht ein Mehr 
an Tourismus zu forcieren. 2018 wurden aufbauend 
auf dem Projekt „Lebensqualität am Wilden Kaiser“ die 
Eckpfeiler für die Regions- und Verbandsstrategie bis 
2024 gesetzt, die Qualität, Verträglichkeit und Nachhal-
tigkeit vor Nächtigungsrekorde stellt. Eine Top- 
Infrastruktur wie der neue Eiberg-Radweg oder die 
neue Wanderwegbeschilderung sind dafür Vorausset-
zung. Im Namen aller Funktionäre und Mitarbeiter 
darf ich mich für Eure tolle Arbeit 2018 bedanken.

Johannes Adelsberger
Obmann des Tourismusverbandes Wilder Kaiser

Inhalt
Vorwort des Obmanns 3

Berichten  4

Organisieren  6

Unternehmensführung  7

Lebensqualität am Wilden Kaiser 8

Mobilität 10

Vertrieb und Mitgliederservice 11

Aktionszeiträume 12

Gestalten 13

Vermarkten 14

Erzählen 16

Kommunizieren 18

Digitales  19

In den Orten arbeiten  20

Kurz notiert  24

Finanzieren 26

Kommentieren 27



54 Jahresbericht  2018 Tourismusverband Wilder Kaiser  

Winter 2017/18

Herkunftsland ÜN Winter Differenz 2018/19

Deutschland +70.135 596.577
+13,3 % 57,3 %

NL/BElgien +5.018 180.208
+2,9 % 17,3 %

UK/Irland – 2.750 104.759
– 2,6 % 10,1 %

Österreich 2.241 54.273
+4,3 % 5,2 %

Dänemark – 2.500 10.058
– 19,9 % 1,0 %

Schweiz – 682 13.703
– 4,7 % 1,3 %

Tschechien +2.342 15.903
+17,3 % 1,5 %

Sonstige +4.338 64.858
+7,2 % 6,2 %
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Kategorie ÜN Winter Differenz 2018/19

4/5 Stern +26.195 306.689
+9,3 % 29,5 %

3 Stern – 1.788 148.714
– 1,2 % 14,3 %

2/1 Stern + 7.691 100.663
+8,3 % 9,7 %

Fewo gewerbl. +13.687 134.636
+11,3 % 12,9 %

Fewo privat + 21.819 235.774
+10,2 % 22,7 %

Privatquartier +1.407 38.459
+3,8 % 3,7 %

Bauernhof +11.871 69.978
+20,4 % 6,7 %

Sonstige +1.185 5.424
+ 28,0 % 0,5 %

Kategorie ÜN Sommer Differenz 2018

4/5 Stern +23.833 375.625
+ 6,8 % 36,2 %

3 Stern – 1.852 140.020
– 1,3 % 13,5 %

2/1 Stern +6.723 94.723
+ 7,6 % 9,1 %

Fewo gewerbl. +8700 122.422
+7,7 % 11,8 %

Fewo privat +6990 182.545
+4,0 % 17,6 %

Privatquartier +2.025 30.170
+7,2 % 2,9 %

Bauernhof +8.187 69.680
+13,3 % 6,7 %

Camping/Sonstige +7.708 23.031
+50,3 % 2,2 %

Herkunftsland ÜN Sommer Differenz 2018

Deutschland +62.019 816.092
+8,2 % 78,6 %

Nl/Belgien +1.228 51.861
+2,4 % 5,0 %

Österreich +4.275 61.087
+7,5 % 5,9 %

UK/Irland – 1.518 28.739
–5,0 % 2,8 %

Schweiz +283 31.499
+0,9 % 3,0 %

Tschechien +1.698 5.663
+42,8 % 0,5 %

Frankreich – 2.780 7.265
–27,7 % 0,7 %

Sonstige -3.263 36.010
– 8,3 % 3,5 %

Im Sommer 2018 wurden 1.038.216 Über-
nachtungen gezählt, das um 6,3 % mehr 
als im Vorjahr und neuer Rekord ist (Tirol 
+2,9 %). Das gesamte Plus von 61.942 Über-
nachtungen geht auf das Konto Deutsch-

lands, während sich die Gewinne und Ver-
luste aus den anderen Ländern egalisieren. 
Der Übernachtungsanteil aus Deutschland 
ist in den letzten 5 Jahren von 72 % auf 79 % 
gestiegen. 

Auch im Sommer profitieren gewerbliche 
und private Vermieter gleichermaßen  
von der konstant guten Nachfrage. 

gesamt:
1.038.216

Sommer 2018
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Übernachtungen nach Ort Winter %

Ellmau 386.909 37,2 %
Going 182.521 17,5 %
Scheffau 160.898 15,5 %
Söll 310.009 29,8 %

Übernachtungen nach Ort Sommer %

Ellmau 423.414 40,8 %
Going 203.123 19,6 %
Scheffau 142.764 13,8 %
Söll 268.915 25,9 %
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Die Nächtigungszahlen kletterten im  
Winter 2017/18 auf 1.040.337 Übernach-
tungen, das entspricht einem Plus von 8,6 % 
(Tirol +4,2 %). Besonders stark zeigte sich 
der Hauptmarkt Deutschland mit einem 
Plus von 13,3 %. Neben Österreich (+5,2 %) 

performten auch Tschechien und Polen 
(jeweils +17 %) stark.

In absoluten Zahlen besonders stark  
zulegen konnten im Winter die 4/5-Stern-
Hotels (+9,3 %) und die privaten Ferien-
wohnungen (+10 %). Aber auch Urlaub am 

Bauernhof (+20 %) und gewerbliche Ferien-
wohnungen (+11 %) profitierten von der 
guten Nachfrage. Erneut rückläufig waren 
die Übernachtungszahlen bei den 3-Stern-
Hotels (–1,2 %), wobei es hier auch weniger 
zu füllende Betten gab. 

5=

Berichten.
Im Tourismusjahr 2017/18 wurden 2.078.553 Übernachtungen gezählt. Sommer
und Winter sind gleich auf und in beiden Saisonen wurden Nächtigungsrekorde 
erreicht. Der oft beschworene Verlust von privaten Betten ist am Wilden Kaiser 
(noch) nicht zu spüren, hier konnte das Niveau in den letzten 5 Jahren gehalten  
werden. Mit der Kaiserlodge in Scheffau kamen etliche gewerbliche Betten dazu.
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Organisieren.  
Gute Arbeit braucht gute Struktur und diese ist laufend den aktuellen Erforder-
nissen anzupassen. In der 2017 eingeführten mittleren Managementebene wurde 
im Herbst eine Marketingleiterin eingestellt. 2019 soll dann auch die Abteilung 
„Angebot & Lebensraum“ eine neue Leitung bekommen. Die Strategie 2024 wird 
weitere Organisationsanpassungen notwendig machen.

Vorstand
Klaus Exenberger
1. Obmann-Stellvertreter

Johannes Adelsberger 
Obmann

Manfred Hautz 
kooptiertes Mitglied

Alexander Edinger 
2. Obmann-Stellvertreter

Aufsichtsrat

Vollversammlung Stimmgruppe 1: 8 Mitglieder, Stimmgruppe 2: 54 Mitglieder, Stimmgruppe 3: 1603 Mitglieder (gesamt 1.665)

Geschäftsführer
Lukas Krösslhuber
Tourismusmanager (40h)

Ellmau

Peter Moser
Tourismusmanager (40h)

Mitarbeiter ganzjährig 130h
Birgit Hong (30h)
Lydia Neumayer (40h)
Tanja Riegler (40h)
Claudia Bichler (20h)

Mitarbeiter temporär
Praktikant Sommer
Lothar Patscheider (Tennis)
Kinderbetreuerin 1
Kinderbetreuerin 2

Going

Magdalena Winkler
Tourismusmanager (40h)

Mitarbeiter ganzjährig 90h
Nicole Mair (40h)
Sandra Bliem (25h)
Jessica Adelsberger (25h)

Mitarbeiter temporär
Praktikant Sommer
Frank Bichler (Eislaufplatz)
Andreas Huber (Loipe)

Scheffau

Marcus Sappl
Tourismusmanager (40h)

Mitarbeiter ganzjährig 100h
Verena Entholzer (40h)
Renate Widauer (40h)
Sabrina Brandauer (20h)

Mitarbeiter temporär
Praktikant Sommer
Kinderbetreuerin 1
Kinderbetreuerin 2

Reinigung
Christl Salvenmoser

Söll

Gabriel Eder
Tourismusmanager (40h)

Mitarbeiter ganzjährig 120h
Elisabeth Strasser (40h)
Andrea Mauracher (40h)
Katharina Schörghofer (40h)

Mitarbeiter temporär
Praktikant Sommer

Angebot & Lebensraum 

Lukas Krösslhuber
Abteilungsleiter

Standortmanagement 6h
Lukas Krösslhuber
Christine Mitterer (6h)

Themenmanagement 40h
Maria-Luise Handl (40h)

Qualitätsmanagement
Lukas Krösslhuber

GästeCard & -programm
Lukas Krösslhuber

Mobilität
Lukas Krösslhuber

Lebensqualität & Nachhaltigkeit
Christine Mitterer

Service & Vertrieb

Christian Haselsberger
Abteilungsleiter (40h)

Mitgliederservice 40h
Johanna Leitner (40h)

Urlaubscoaching & Vertrieb 60h
Lena Krenn (20h)
Anita Smit (20h)
Sabine Kröll (20h)

Mitarbeiter temporär 
Claudia Bichler

Unternehmensdienstleistungen

Lukas Krösslhuber
Abteilungsleiter

Personal 10h
Christine Mitterer (10h)

Finanzen & Controlling 
Lukas Krösslhuber

Buchhaltung  60h
Klaus Niedermoser (40h)
Tanja Feger (20h)

Einkauf/ Lager/ Merchandise 20h
Tanja Feger (20h)

Büroorganisation 20h
Sabine Kröll (20h)

Digitales 40h
Raimund Fischbacher (40h)

Meldewesen 50h
Renate Papini-Hermann (30h)
Marina Oberleitner (20h)

Marketing & Kommunikation

Katharina Muck
Abteilungsleiter (40h)

Information & Medien 60h
Julia Stadler (40h)
Kathrin Hochfilzer (20h)

Content & Kommunikation 140h
Bettina Erber (40h)
Viktoria Gruber (40h)
Kathrin Hochfilzer (20h)
Lena Krenn (20h)
Anita Smit (20h)

Going
Johannes Adelsberger
Vorsitzender Ortsausschuss

Ortsausschüsse
Ellmau
Peter Landlinger
Vorsitzender Ortsausschuss

Bianca Lampert (AR-Vorsitzender-Stv.)
Peter Landlinger
Michael Sojer
Marco Fuchs
Bgm. Klaus Manzl

Walter Eisenmann (AR-Vorsitzender)
Georg Hofer
Markus Schernthanner
Herta Strasser
Bgm. Alois Horngacher

Christine Haselsberger
Matthäus Rass

Bgm. Christian Tschugg (koopt.)

Hermann Bichler
Elisabeth Hauser

Bgm. Alexander Hochfilzer (koopt.)

Scheffau
Manfred Hautz
Vorsitzender Ortsausschuss

Söll
Alexander Edinger
Vorsitzender Ortsausschuss
Herta Strasser
stv. Vorsitzende Ortsausschuss

MA. ganzjährig 5
Vollzeitäquivalent 4,25

MA. ganzjährig 2
Vollzeitäquivalent 1,1

MA. ganzjährig 7
Vollzeitäquivalent 6

MA. ganzjährig 5
Vollzeitäquivalent 3,5

MA. ganzjährig 7
Vollzeitäquivalent 5

MA. ganzjährig 4
Vollzeitäquivalent 3,25

MA. ganzjährig 4
Vollzeitäquivalent 3,5

MA. ganzjährig 4
Vollzeitäquivalent 4,0

MA. ganzjährig 35
Vollzeitäquivalent 31,6

Stand: 11.2018

Silvana Beer
Nicole Mayer
Madeleine Ager
Sandra Pirchmoser

Beschäftigungsverhältnisse gesamt: Karenzierte MitarbeiterInnen:

Unternehmensführung.  
Wir verstehen uns als Dienstleister für unsere Mitglieder und Gäste. Die 
Organisation von Erlebnissen, Kooperationen, Mobilität und vor allem 
Informationen ist unser Hauptgeschäft. Dabei haben wir stets die Bedürfnisse 
unserer Mitglieder im Fokus und werden für sie auch in neuen Bereichen aktiv  
(z.B. Vermietercoaching, Staffprogramm).  

Mit den neuen, oft selbstgewählten Aufgaben und der gewünschten 
Professionalisierung steigt auch der Personalbedarf. Hatte der TVB 
2012 noch 20 Vollzeit- und 7 Teilzeitmitarbeiter, waren es Anfang 
2018 bereits 25 Vollzeit-, 8 Teilzeitmitarbeiter und ein Lehrling. 
Im Schnitt sind wir also um 1,25 Mitarbeiter pro Jahr gewachsen. 
Die Personalkosten stiegen um durchschnittlich 7,5 % pro Jahr, der 
Anteil der Personalkosten liegt aber konstant bei rund 20 % der 
Gesamtausgaben. Die Personalkosten pro Übernachtung betragen 
übrigens € 0,68 - das ist der viertniedrigste Wert aller 34 Tiroler 
Tourismusverbände.

2018 haben wir uns v.a. im Marketing verstärkt, wo die Position 
der Abteilungsleitung neu geschaffen und besetzt wurde. Auch für 
Social Media wurden mehr Ressourcen freigespielt. In den Berei-
chen Personal und Buchhaltung wurde ebenso aufgestockt wie im 
Infobüro Scheffau. 

2019 werden v.a. in den Orten und im Bereich Information/  
Website zusätzliche Stunden notwendig werden.

2018 durften wir folgende neue Mitarbeiter im Team begrüßen:

Sabrina Brandauer  
(neu, Dez 2017) - Infobüro 
Scheffau/ Kinderprogramm 
Sommer

Anita Smit  
(vormals Tanja Feger) –  
Urlaubsberatung/ Social Media

Christine Mitterer 
(neu, tlz.) – Personal/ Projekt 
Lebensqualität

Lena Krenn  
(vormals Madeleine Ager/ 
Karenz) – Urlaubsberatung/ 
Blogger

Renate Widmoser 
(vormals Sandra Schreder) - 
Infobüro Scheffau

Tanja Feger 
(vormals Eva Sonntagbauer, 
Lehrling) – Buchhaltung/  
Einkauf/ Lager 

Sabine Kröll  
(vormals Sandra Pirchmoser/ 
Karenz) – Urlaubsberatung/ 
Sekretariat

Katharina Muck  
(neu) - Marketingleitung
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Lebensqualität am Wilden Kaiser.  
An der Vision „Die Lebensqualität der in der Region lebenden, arbeitenden und 
urlaubenden Menschen ist ausgezeichnet.“ wurde auch 2018 intensiv gearbeitet. 
Die in einem groß angelegten Bürgerbeteiligungsprozess erarbeiteten Themen, 
Ziele und Projekte für eine bessere Lebensqualität kamen 2018 in die Umsetzung.  

Die Berücksichtigung der Interessen von Bürgern, Mitarbeitern 
und Gästen in gleichem Maße ist Teil der Projektphilosophie. Ver-
anstaltungen des Tourismusverbandes sollen sich künftig nicht nur 
an den Bedürfnissen der Gäste ausrichten, sondern auch denen der 
Bürger. Mit der kostenlosen BürgerCard oder StaffCard können 
diese Zielgruppen schon heute die gleichen Inklusivleistungen, 
Ermäßigungen und Rabatte nutzen wie die Gäste – in manchen 
Bereichen (z.B. StaffProgramm) sogar noch darüber hinaus. 

Gleichzeitig  versucht der Tourismusverband sich künftig stärker 
als „Freizeitpartner“ für Einheimische und (Saison)arbeiter zu posi-
tionieren. Im Laufe des Lebensqualitätsprojektes wurde festgestellt, 
dass viele Bewohner wenig Wissen und teilweise sogar falsche 
Meinungen über das touristische Angebot für sie haben. 2018 wur-
den die Vorbereitungen getroffen, dem mit Information und Dialog 
Abhilfe zu schaffen. 

 Information & Organisation 
• 23.01. – Gut besuchtes Diskussionsforum in Ellmau zur 
  Vorstellung der Lebensqualitäts-Projekte
 • 09.05. – Dialogabend mit jungen Erwachsenen (16-30 Jahre),  
  Bürgermeistern, Touristikern und Bildungsverantwortlichen
 • 02.07. – Präsentation des Lebensqualitätsprojektes inkl. Projekte  
  und Erkenntnisse in der TVB-Vollversammlung
 • 22.10. – Dialogabend mit Vertretern von Vereinen, 
  Bürgermeistern und Touristikern  
 • In allen 4 Gemeinderäten wurde das Projekt und die daraus
   abgeleitete TVB-Strategie von TVB-Geschäftsführer Lukas   
  Krösslhuber präsentiert
 • Gründung einer Facebookgruppe „Lebensqualität am Wilden  
  Kaiser“ und Aufbau eines Newsletter-Verteilers 
 • Erarbeitung der „Strategie 2024“ für den Tourismusverband auf  
  Basis der Erkenntnisse aus dem Projekt. Die neue Strategie wird  
  bei der Vollversammlung im Herbst 2019 präsentiert.

 Organisation & Betreuung 
 • Schaffung der personellen Ressourcen im TVB in Form einer  
  neuen Teilzeitstelle Personal/ Lebensqualität (Christine Mitterer)  
  mit 16 Wochenstunden, rund 6 h davon für das Projekt. 
 • Externe Projektmanagerin Katie Tropper für das Projekt 
  Personal.Regional mit StaffCard, StaffProgramm und Club der  
  attraktivsten Arbeitgeber. 

Das Projekt „Lebensqualität am Wilden Kaiser“ und die daraus 
hervorgegangenen Projekte fanden in Tirol und europaweit in der 
Tourismusbranche große Beachtung.   

Tiroler Almrind
Die Kühe, die auf den Kitzbüheler und Kufsteiner Almen weiden, 
sollen in der lokalen Gastronomie und Handel zu einem der Qua-
lität entsprechenden Preis erhältlich sein. Das Projekt wurde auf 
die Tourismusverbände Brixental, Hohe Salve und Wilder Kaiser 
ausgedehnt und die Agrarmarketing Tirol als Partner ins Boot 
geholt. Die AMA kontrolliert die Qualitätskriterien (u.a. 30 Monate 
Alpung), geschlachtet wird lokal von Huber und Obermoser. SPAR 
Tirol und Eurogast Riedhart organisieren den Vertrieb, der TVB 
Wilder Kaiser (Gabriel Eder) koordiniert und übernimmt die Kom-
munikation. 2019 wird das erste Tiroler Almrind zu verkosten sein. 

Projekt Umweltschule/ Science Center 
Die Sensibilisierung für die Umwelt und ein schonender Umgang 
mit Ressourcen wurde als einer der wichtigsten Faktoren für die 
persönliche Lebensqualität genannt. Wolfgang Knabl (Söller Vize-
Bürgermeister) arbeitete 2018 zielstrebig und intensiv an der Vor-
bereitung einer Umweltschule/ Science Center im Söller Ortszen-
trum. Dank guter Vernetzung und Kontakte zu Wissenschaft und 
Politik sind die Chancen für eine Umsetzung durchaus realistisch.  

Personelle Ressourcen ProjekteInformation & Organisation 

Projekt „Bewusstseinsbildung für Hundebesitzer“
2018 waren die „Hundehaltercoaches“ Hedwig Brandauer (Ellmau/ 
Going) und Carla van Adrichem (Söll) im Auftrag des TVBs un-
terwegs, um Hundebesitzer über die Do´s and Dont´s aufzuklären 
und auch mit den Anrainern über Hundeprobleme zu sprechen. In 
Going zeigten die Informationen per Flugblatt und Gemeindezei-
tung  sowie die zusätzlichen Gassisackerl-Mistkübel einen positi-
ven Effekt. Die Idee, Gäste mit Hunden mittels Gutschein für einen 
gemeinsamen Pack Walk Termin zu begeistern, floppte allerdings. 

Projekt Personal.Regional 
Die Verbindung und Teilhabe am Tourismus als Unternehmer, Mit-
arbeiter oder Privatvermieter hat sich als eines von vier Kernthe-
men herauskristallisiert. Der „Club der attraktivsten Arbeitgeber“ 
hat sich zum Ziel gesetzt, die Arbeitsbedingungen in den eigenen 
touristischen Betrieben nachhaltig zu verbessern. Mit der StaffCard 
(Pendant zur Gäste- bzw. BürgerCard) und dem StaffProgramm 
wurden regional Anreize gesetzt, um als Einheimischer in der Tou-
rismusbranche bzw. als Saisonarbeiter in der Region Wilder Kaiser 
zu arbeiten.
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Der KaiserJet war in diesem Jahr 165 Tage 
im Einsatz, so lange wie noch nie. Der 
Dorfa bendbus drehte 2018 abends bereits 
drei statt zwei Runden. Der Hintersteiner-
see Bus hat mor gens und abends erstmals je 
eine zusätzliche Fahrt zur Wochenbrunner 
Alm eingelegt. 

Der Wilde Kaiser ist bei der Vor-Ort-
Mobilität für Gäste bestens aufgestellt. Viele 
Gäste lassen deshalb ihr Auto im Urlaub 
stehen und erkunden die Region mit den 
Öffis. Unser Ziel für die nächsten Jahre ist 
es, dass die Gäste ihr Auto bereits zu Haus 
lassen und mit dem Zug anreisen. 
Außerdem soll die Information und Zugang 
zu den vielen (komplizierten) Mobilitätsan-
geboten in der Region deutlich vereinfacht 
werden. So ist der Wilde Kaiser Pilotregion 
für die neue Web-Anwendung naturtrip, die 
auf öffentliche Freizeitmobilität speziali-
siert ist. 

In allen Infobüros und bei engagierten 
Vermietern erhielten Gäste ganzjährig die 
„Wilder Kaiser Bustickets“ um € 1,50, mit 
denen die Linienbusse nach Wörgl, Kufstein, 
St. Johann und Kitzbühel stark ermäßigt 
genutzt werden konnten. Speziell an Regen-
tagen, für Kulturveranstaltungen und in der 
Nebensai son waren unsere Gäste auf diese 
Art unterwegs. Unsere Erwartungen wurden 
2018 weit übertroffen und insgesamt 16.000 
dieser € 1,50 Tickets verkauft. Für Gäste, 
die mit dem Zug anreisen, gab es einen 
kostenlosen Onlinevoucher für die einmali-
ge Benützung der Linienbusse in die Region 
ab den Bahnhöfen Kufstein, Wörgl und St. 
Johann. 
2019 wird dieses gute, aber doch umständ-
liche Angebot von der Aktion „Gästekarte = 
Fahrkarte“ abgelöst werden. 

Im Winter 2017/18 waren bis zu 20 Skibus-
se gleichzeitig in der Region unterwegs. 
Der Hintersteiner See Winterbus wurde 
auf Grund des Vorjahreserfolges erneut 
angeboten und ausgebaut. Der Aprés Ski 
Bus hingegen (einmal abends von Söll nach 
Going und zurück) wurde wegen mangeln-
der Akzeptanz nicht mehr auf die Reise 
geschickt. Für den Winter 2018/19 wurde 
erstmals ein eigener Winterkaiserjet ins 
Leben gerufen, der v.a. Nicht-Skifahrer 
ganztägig von den Ortszentren zu den 
Bergbahnen, Winterwanderwegen und ins 
Kaiserbad bringen soll. 
2019 steht die Ausschreibung und Vergabe 
der Skibusse für die nächsten vier Jahre an. 

Sommermobilität € 1,50 Bustickets 
Skibusse &  
Winterkaiserjet

Mobilität.  
Das Thema „Urlaub ohne Auto“ hat am Wilden Kaiser einen hohen Stellenwert. 
2018 wurde die Vor-Ort-Mobilität um einige neue Angebote erweitert. Insgesamt 
investierte der Tourismusverband 2018 € 775.000 in Mobilität, dazu kamen noch 
einmal je € 300.000 von den Bergbahnen und den Gemeinden.

Busfahrkarte

Gültigkeit

Busfahrkarte für Buslinien im Bereich Wilder Kaiser/ 

Kufsteinerland. Nur in Kombination mit der Wilder 

Kaiser Card gültig. Pro Person und Richtung wird ein Ticket benötigt 

(Umsteigen = neues Ticket). Die Tickets sind in den 

Infobüros und bei ausgewählten Vermietern erhältlich, 

ganzjährig für 12 Monate ab Kauf gültig und nicht 

retournierbar. Die Fahrpläne und weitere Infos finden 

Sie unter www.wilderkaiser.info/mobil

Buslinien Region Wilder Kaiser
4060  (Wörgl - St.Johann i.T.) 

4902  (Söll - Kufstein)
4006  (Ellmau - Kitzbühel) 

4051  (Wörgl – Kitzbühel) Buslinien Region Kufsteinerland
4902 4026  4030 

4036  4046 4055
4068

Busfahrkarte

Fahrpläne unter
www.wilderkaiser.info

Stärkung des  
Online Vertriebes Train the Trainer

Datenschutz und 
Pauschalreiserichtlinie

Vermieterausflug und 
Vermieterwandertag

Als erste Ferienregion startete am Wilden 
Kaiser die Kooperation mittels Direkt-
schnittstelle zu booking.com, dem stärksten 
der bislang 18 Portale, die alle Vermieter 
einfach über Feratel verbinden können. Für 
die direkt verbundenen Portale entfallen 
der zusätzliche Wartungsaufwand und die 
Gefahr von Überbuchungen. Durch intel-
ligentes Revenue Management sind sogar 
Provisionsausgleiche möglich.

Zwei gefürchtete EU-Vorgaben traten 
2018 gesetzlich in Kraft und forderten 
die Vermieter sehr. Anpassungen auf der 
Buchungsstrecke auf www.wilderkaiser.
info und vor allem die Beratung für die 
Vermieter, welche Änderungen notwendig 
sind, forderten auch das Team des Touris-
musverbandes.

Auch 2018 wurde für die Gemeinschaft der 
Vermieter wieder einiges unternommen. 
Der Vermieterausflug führte die Vermieter 
auf das Schloss Neuschwanstein in Bayern, 
ein touristischer Magnet für abertausende 
von Besuchern jährlich.
Im Sommer erwanderten und „erradelten“ 
die Vermieter die Obere Regalm in Going 
anlässlich des alljährlichen Vermieterwan-
dertages.

Um noch professioneller auf die Bedürf-
nisse der Vermieter eingehen zu können, 
bilden sich die Mitarbeiter des TVB und vor 
allem Vermietercoachin Johanna ständig 
weiter. Ein neues Konzept der Weiter-
bildung für Vermietercoaches wurde mit 
unserem Tourismusverband, unterstützt 
durch das Land Tirol, entwickelt: Train the 
Trainer
Profi Coaches (Kohl & Partner) schulen die 
Mitarbeiter und begleiten sie mit Rat und 
Tat während den Schulungseinheiten mit 
den Vermietern. Thema GästeCard und 
regionale Angebotswochen wurde als Erstes 
Projekt gewählt, 2019 soll ein professionel-
les Preiscoaching folgen.

Vermieterausflug Schloss Neuschwanstein 2018

Vertrieb und Mitgliederservice.  
Stärkerer Online Vertrieb über booking.com, Profi-Coaching für den 
Vermietercoach und Datenschutz & Pauschalreiserichtlinie als  
Herausforderung.
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Aktionszeiträume.  
Spezielle Angebote, Veranstaltungen und Aktionen sollen die Aufmerksamkeit 
spezieller Zielgruppen erregen und die Saisonrandzeiten beleben. Der hohe 
Aufwand für die Abwicklung und auch die Bewerbung wird mit hoher Nachfrage 
und zufriedenen Gästen belohnt.  

SuperSkiWochen 08.–22.12.17  
10.03. –08.04.18 Super sparen beim Skiurlaub zum Spezialpreis auf Unterkunft, Skipass und Skischule.

FamilienSkiWochen 08.–22.12.17  
10.03. –08.04.18 Gratis Skipass für Kinder und Jugendliche bis 15 Jahren.

KinderZauber 08.12.17–08.04.18 Viel mehr als Skifahren: Jede Menge Spaß im „Spielplatz Schnee“.

KaiserWochen 06.–27.01.18 Kaiserlicher Urlaub mit tollen Bonusangeboten.

SkiWelt Pistenparty 
Wochen 06.–21.01.18 Zwei Wochen Party in der SkiWelt Wilder Kaiser-Brixental.

Skihütten Gaudi im März 03.–24.03.18 Sonne, Schnee und irrsinnig viel Spaß.

Bergdoktor Fantage
17.05.18 
13.09.18 
10.10.18

Die Bergdoktor-Schauspieler hautnah bei den Fantagen erleben.

Bergsportwoche 23.06.–30.06.18 Sechs Bergsportarten in sechs Tagen erleben.

Gourmetfestival & 
Kulinarik-Wochen 01.09.–14.10.18 4 Abende – 16 Gänge

FamilienHerbstWochen 29.09.–21.10.18 Volles Familienangebot bis Ende Oktober.

Almabtriebswoche in Söll 15.–23.09.18 Eine der schönsten Tiroler Traditionen hautnah miterleben.

Musikherbst  
am Wilden Kaiser

26.09.–30.09.18  
03.–07.10.18 Zwei Wochen am Wilden Kaiser mit den Stars der Volksmusik.

Blasmusikfestival 12.–14.10.18 Der jährliche Fix-Termin für alle Freunde der Blasmusik.

  13. Tour de Tirol 05.–07.10.18

Aktionszeiträume Winter 2017/18

Aktionszeiträume Sommer 2018

Skiurlaub zum Spezialpreis gibt’s 
am Anfang und am Ende der Skisai-
son in der SkiWelt Wilder Kaiser-
Brixental. Traumhaftes Panorama, 
gemütliche Hütten und Platz für 
schnelle Schwünge inklusive.

www.wilderkaiser.info/superskiwochen

Bis 22. Dezember 2017 & ab 10. März 2018   

SuperSkiWochen
Super sparen beim Skiurlaub  ! 

Super Ski Weeks 
Special tariff on accommodation, 
ski pass and even ski hire for your 
ski holiday in Tyrol – only during 
the Super Ski Weeks in the Wilder 
Kaiser Region. 
www.wilderkaiser.info/ 
super-ski-weeks

Family Ski Weeks 
Every child under the age of 15 is 
entitled to a free lift pass for the 90 
lifts and 284 kilometres of piste 
when accompanied by a parent 
(with minimum 3-day ski pass)
www.wilderkaiser.info/ 
family-ski-weeks

Kinder und Jugendliche bis 15 
Jahren (2002-2011) erhalten den 
Skipass für 90 Lifte und 284 Pis-
tenkilometer geschenkt, wenn sie 
in Begleitung eines Elternteils sind 
(bei Kauf eines 3-Tages-Skipass 
oder mehr). 

www.wilderkaiser.info/familienskiwochen

Bis 22. Dezember 2017 & ab 10. März 2018 

FamilienSkiWochen
Gratis-Skipass für Kinder

und Jugendliche  ! 

www.wilderkaiser.info/skihuettengaudi

Ellmau • Going • Scheffau • Söll
Brixen im Thale • Hopfgarten
Itter • Kelchsau • Westendorf

Sonne, Schnee & Musik
Skihüttengaudi in Österreichs größtem Skigebiet!
Livemusik verschiedener Genres sorgt im März auf  
den Skihütten am Wilden Kaiser für gute Stimmung. 

3. bis 24. März 2018

Im Rahmen des KinderZauber- 
Programmes vermitteln unsere 
Schneesportschulen Kindern ab 3 Jahren 
auf spielerische Art den Spaß im Schnee. 
Gemeinsam mit unseren ausgebildeten 
Kinderskilehrern lassen wir Sie ihre 
ersten Versuche auf Skiern machen.  
Zukünftige Schneehelden erwartet ein 
buntes Programm mit und ohne Skier. 
Lernerfolge entwickeln sich so kinder-
leicht und ganz ohne Stress.

Children’s magic 
The first steps always are the hardest 
– but children’s magic at the Wilder 
Kaiser will teach the first steps on skis 
playfully and “magically” easily with 
lots of fun and adventure.The “Snow 
playground” in the Kinderkaiserland in 
Scheffau or the Hexenkinderland in Söll 
makes children’s hearts beat faster.
www.wilderkaiser.info/magic

www.wilderkaiser.info/kinderzauber

Viel mehr als Skifahren:
KinderZauber
am Wilden Kaiser.

6 Bergsportarten in sechs Tagen! 
Im Juni zeigen euch die staatlich ge-
prüften Bergführer und Guides vom 
Wilden Kaiser ihre Heimat und nehmen 
euch mit zu verschiedenen  
Aktivitäten, wie einem spritzigen 
Canyoningtrip, einem Tag am Kletter-
felsen, einer Mountainbiketour, einem 
interessanten Trailrun, einem spekta-
kulären Klettersteig und verschiedenen 
Gipfeltouren.

Ihr könnt euer gewünschtes Paket für 
3 - 6 Tage buchen, und euch dann 
selbst eine abenteuerliche Woche mit 
den verschiedenen Programmpunkten 
zusammenstellen.

Six days… six adventures! 
In June the mountain guides from the 
region will take you with them to show 
you some adventures at the Wilder 
Kaiser. They offer a lively canyoning 
trip, a mountain bike tour, a trail run, a 
day of rock climbing, a spectacular via 
ferrata, and some challenging hikes to 
different peaks. 

You can book different packages for 3 – 
6 days and then choose your preferred 
activities offered during this week. 
www.wilderkaiser.info/ 
mountain-sports

www.wilderkaiser.info/bergsportwoche

Bergsportwoche
23.-30. Juni 2018

Gestalten.  
Im Sommer 2018 wurde ein Soft-Relaunch der Marke im Bereich Drucksorten 
durchgeführt. Hier wurden die Titelseiten überarbeitet und erweitert, sowie 
vorallem im Bereich der Kapitelgestaltung wichtige Optimierungen vorgenommen. 
Wie auch in den vergangenen Jahren legte der Tourismusverband Wilder Kaiser 
2018 viel Wert auf die Übersichtlichkeit und die Benutzerfreundlichkeit der Folder 
und Flyer.  

2

www.wilderkaiser.info/staff

Sommer2018

Mitarbeiter-
Programm
Staff programme

with all infos about the 

Wilder Kaiser StaffCard

Staff

www.wilderkaiser.info/staff

Zeichenerklärung Wochenprogramm |

legend weekly programme

Gesundheit/Fitness | health/fitness

Sport/Aktivprogramm | sports/activity programme

Information/Kurs | information/workshop

A Unterhaltung | entertainment

m Exklusiv für Mitarbeiter | Staff only

So funktioniert's:

Mitarbeiter-Programm

How it works: Staff programme

The tourism region Wilder Kaiser has put together an inte-

resting and diversified staff programme with over 30 weekly 

events exclusively for you. These were best adapted to your 

free time and working hours. In addition, the bonus partners 

offer you numerous discounted services. And best of all, with 

the Wilder Kaiser StaffCard, which you receive directly from 

your employer, all these benefits are free of charge for you!

The registration or deregistration to the individual 

programmes you can easily do either by phone or via SMS / 

WhatsApp directly to the service partner or online at 

www.wilderkaiser.info/staff.

Wir bitte um dein Verständnis, 

dass wir für No-Shows eine 

Pönale festgelegt haben.

We ask for your understanding 

that we set penalties for no-shows. 

Auszug Drucksorten 2018

Auszug merchandise artikel 2018

Lizenziert durch ZDF Enterprises GmbH
© ZDF 2018 – Alle Rechte vorbehalten –

tvb_wk_Jausenbox Bergdoktor_2018.indd   1 17.09.18   13:26

Fächer Magnet Jausenbox
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Gesamt standen für das Wintermarketing € 550.000 zur Verfü-
gung. Für die gemeinsame SkiWelt-Kampagne wurden rund  
€ 186.000 eingesetzt. Hauptaugenmerk lag auf der Steigerung der 
Bekanntheit der SkiWelt Wilder Kaiser-Brixental, einer hohen 
Reichweite in der Zielgruppe sowie der Generierung von Urlaubs-
anfragen. 
Google Adwords und Bing Werbung wurde inhouse gemacht. In 
den Niederlanden wurde die Kooperation des TVBs mit Hollands 
größter Skihalle weiter ausgebaut sowie wurde begonnen den 
holländischen Content auf der Website zu verbessern.

Winter 2017/18

Vermarkten.  
2018 wurden rund 1 Mio. Euro zur Bewerbung der Kernthemen Ski, Wandern, 
Familie und Bergdoktor eingesetzt. Im Winter wurde bereits im zweiten Jahr 
unter dem Dach der SkiWelt eine gemeinsame Winterkampagne mit den 
Tourismusverbänden Wilder Kaiser, Brixental, Hohe Salve, Kufsteinerland 
umgesetzt – und das unter Federführung des TVB Wilder Kaiser. 

In das Sommermarketing wurden rund € 450.000 investiert. 
Der Fokus wurde ganz klar auf den KaiserHerbst gelegt. Hierzu 
wurde eine Online-Kampagne mit einem Mix aus Image- und 
Responsewerbemitteln durchgeführt, sowie Google Adwords zu 
Sommer- und Herbstthemen geschalten. 
Im Print Bereich wurde der Bergdoktor mit Bergfest und Show 
in den Fokus gerückt. Eine Straßenbahn-Beklebung konnte 
in Frankfurt mit der Deutschen Bahn realisiert werden, mit 
Karstadt Sports sowie Radio Teddy konnten zwei Aufmerk-
samkeitsstarke Out of Home Maßnahmen zusätzlich umgesetzt 
werden.

Sommer 2018
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Der Autor auf dem Gruberhof
mit „Bergdoktor“-Kater „Max“.

Wandern und erholen auf den
Spuren des „Bergdoktors“.

Der Dorfplatz von Going
dient als Drehkulisse: Im
Serien-Gasthaus „Wilder
Kaiser“ bekommt man
jedoch nichts zu essen –
Blick in die Arztpraxis (kl.
Bild) – Zum Fantag
pilgerten 1200 Fans auf
die Wochenbrunner Alm
in Ellmau. Höhepunkt für
viele: ein Selfie mit
„Bergdoktor“ Hans Sigl.

INFO
TourismusverbandWilder
Kaiser:
Dorf 35, A-6352 Ellmau,
office@wilderkaiser.info,
0043/50509,
www.wilderkaiser.info
Die Bergerlebniswelten
„Hexenwasser“, „Elmis
Zauberwelt“ und „Kaiserwelt
Scheffau“ sind ideal für Urlaub
mit Kindern.
Wandertipp:
Die „Bergdoktor“-Runde zu
denHauptdrehorten.

schon wirklich sehr verbun-
den mit dieser Region. Und
wenn Zeit bleibt, gehe ich
hier vor allem sehr gerne
Mountainbiken!“, sagt der
48-Jährige im „Krone“-
Interview am Rande des
„Bergdoktor“-Fantags, bei
dem 1200 Serienjunkies für
25 Euro pro Ticket auf die
Wochenbrunner Alm in Ell-
mau pilgern, um die Stars
hautnah zu erleben und mit
ihnen – à laHansiHinterseer

– zu wandern. Dabei plau-
derndieSchauspieler vonder
Bühne aus harmlose Dreh-
Bonmonts aus – und beant-
worten bereitwillig jede

(noch so seltsame)
FragedesPubli-
kums, das am
Ende zum
großen
Selfie-
Machen
antritt:
„Wich-
tig ist
uns, dass
wir zu-
mindest
mit jedem

der Fans einen
Momenthaben,wo

man sich in dieAugen schaut
und sagt: ,Hallo! Wo
kommst du her?‘“, sagt Sigl.
Standfestigkeit ist gefragt –
für Fans und Darsteller,
denn bis alle ihr Erinne-
rungsfoto haben, vergehen
mehrere Stunden.
Ist dieser Ansturm nicht
auch ein wenig beängsti-
gend? „Nein“, winkt Sigl ab,
„das ist wie eine große Ge-
burtstagsfeier, die wir da be-
gehen!DiegrößteAufregung
dabei ist aber, jedem gerecht
zu werden, weil die Leute ja
einen großen Aufwand auf
sich nehmen und teilweise
auchvon sehrweit anreisen!“
So wie auch Kristin, die
ausHannover zumFantag in
die Tiroler Berge kam. Wa-
rum? „Wir wollten die tollen
Bilder einmal live sehen“,
strahlt sie, „und weil der
,Bergdoktor‘ einfach so viel
Charme hat!“ Nachsatz:
„Was glauben Sie denn, wa-
rum er die Frauen rum-
kriegt?“ Ob die 28-Jährige
und ihre Freundinnen nun
vom Charme von „Dr. Gru-
ber“ oder Hans Sigl verzückt
sind,war nicht eindeutig aus-
zumachen: Kristin hat jeden-
falls wie die meisten der Be-
sucher gleich ein paar Tage
„Urlaub wie im Film“ ange-
hängt: Spannende Wander-
ziele sind natürlich die ver-

schiedenen Drehorte, von
der TV-Praxis in Ellmau bis
zum Film-Gasthof „Wilder
Kaiser“ in Going, die man in
Form spezieller „Bergdok-
tor“-Touren abklappern
kann. Entweder in mehr-
stündigen Wanderungen,
mit dem E-Bike – oder ganz
einfachmitdemTraktor-An-
hänger hinauf zum traum-
haft gelegenen Köpfingerhof
hoch über Söll, wo die „Berg-
doktor“-Familie Gruber
wohnt.
Der ca. 400 Jahre alte, auf
1000 Meter Seehöhe gelege-
ne Hof mit fantastischem
Rundumblick auf den Wil-
den Kaiser, den Pölven und
die Hohe Salve, ist im Besitz
der FamilieMayr, die ihn be-
wirtschaftet. Einen Besuch
ist auch für Serien-Nicht-
Kenner allein die Aussicht
wert. Zwischen 15. Mai und
20. Oktober warten für 6 €
hautnahe Einblicke ins Pri-
vatleben der Grubers – von
der gemütlichen Stube bis
zum Schlafzimmer.
Den Grund des Serien-

erfolgs erklärt Sigl so: „Ich
glaube, das Publikum weiß,
was es bekommt! Und das ist
vor allemsehr vielEmpathie.
Ich habe versucht, diesen
ArztMartin Gruber mit sehr
viel Empathie auszustatten.
Sie ist auch letztendlich die
treibende Kraft, die den

,Bergdoktor‘ von anderen
Arzt-Formaten unterschei-
det. Wir nehmen uns in der
Serie ja viel Zeit, umzuzuhö-
renundumunsmit einembe-
stimmtenThema zu beschäf-
tigen!“
Wer nun Lust bekommen
hat: Der findige Tourismus-
verband Wilder Kaiser lädt
am 13. September (ohne An-
meldung oder Eintrittskar-
ten) Fans und Stars zum
„Bergdoktor“-Bergfest in
dasHexenwasser Hochsöll –
und vom 7. bis 14. Oktober
erneut zur Fanwoche: Es ist
aufgrund des enormen An-
drangs die bereits dritte in
diesem Jahr. Das Rezept der
Region lautet offensichtlich:
Jeder Fan soll einmal sagen
können: „Ich war dahoam
beim Bergdoktor!“

om we dit ook alweer zo nodig willen.
Maar óf we ooit met de kinderen zouden
gaan skiën is eigenlijk nooit een vraag
geweest. Eerder wannéér we dat zouden
doen. Want slaat het ergens op om die
hummels nu al mee de piste op te slepen? 

Al googelend ontdekten we de afgelopen
jaren wel dat er mogelijkheden zijn, maar de

twijfel was steeds te groot. Want natuurlijk is
er kinderopvang, maar hoe ziet zoiets er in de

praktijk uit? Waar en bij wie breng je je kinderen,
spreken ze er Nederlands, zijn de leidsters gediplo-

H
elm? Check! Handschoenen? Check!
Snowboots, ski’s, skistokken, zonne-
brand, lippenbalsem, skischoenen, ski-
pas, helm? Check. Wie weleens op win-
tersport is geweest, herkent het. Er

komt nogal wat bij kijken voordat je de deur uit kunt
om de pistes op te gaan. Ga je met kinderen, dan gaat
bovenstaande lijstje in het kwadraat, zo merken we
op onze allereerste skidag met het gezin.

Het is amper tien uur in de ochtend en we zijn al
gesloopt. Over een kwartiertje worden we verwacht
bij de Kiko kinderclub in het Oostenrijkse skigebied
Wilder Kaiser, dat bekend staat om zijn fami-
lievriendelijke skipistes. Op de kinderweide
in Söll zal onze zoon voor het eerst van zijn
leven op de ski’s stappen en onze jongste
worden opgevangen zodat wij zelf de pistes
op kunnen.

Maar eerst op tijd zien te komen, want
met kinderen duurt alles dus langer. Op
hun lompe snowboots zijn ze niet vooruit
te branden en zijn ze net van onder tot
boven aangekleed, moeten ze plassen. En
dan die magische aantrekkingskracht van
de sneeuw. Want waarom zou je je haasten
als je je bevindt in het paradijs; een oneindi-
ge sneeuwballenbak? 

Het is uiteindelijk kwart over tien als we na
het skikleding-/plas-/sjouwdrama bezweet de
kidsclub binnen komen vallen, ons afvragend waar-
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Door Katina Stavrianos

Kinderen 
gaan helemaal
los bij de Kiko
kinderclub.
FOTO 
FOTOSTUDIO WEST

’Onze kinderen zijn moe,
maar zitten vol verhalen’

Skiën met kleintjes 

Kinderen
voor niets

De kosten van
een skivakantie

kunnen flink
oplopen. 

Daarom organi-
seert Wilder

Kaiser aan het
begin en het
einde van elk
skiseizoen de
familieweken. 

Kinderen tot 15
jaar betalen

dan niet voor
hun skipas. Dit
seizoen zijn de
familieweken

nog van
10 maart tot

8 april. 
wilderkaiser.info

Op skivakantie met jonge kinderen, een aan-
rader of niet? Onze verslaggeefster ging met
haar kinderen (5 en bijna 2) op wintersport
naar het Oostenrijkse Wilder Kaiser en zegt
doen! Want skiën met kinderen is anders,
maar minstens zo leuk.

Eén groot 
feest 

op piste 

meerd en wat als die kleintjes besluiten dat ze hele-
maal niet bij vreemden willen achterblijven? 

Maar eenmaal aangekomen bij Kiko blijken al onze
twijfels voor niets te zijn geweest. De leidsters zitten
al te wachten en ontfermen zich over de kinderen
die zich gelijk thuis voelen en de speelgoedhoek

induiken alsof ze er al jaren komen.
Na een intake voor onze jongste van bijna twee –

wat eet ze? hoe laat moet ze slapen? wat vindt ze
leuk? – , neemt de Nederlandse ski-juf Manon met
vrolijke konijnenoren op haar helm onze vijfjarige
zoon mee naar buiten voor zijn eerste ’pizzapunten’
en ’frietjes’. 

Terwijl onze oudste met vallen en opstaan zijn
eerste meters op de ski’s aflegt, is de jongste in de
ballenbak ons al lang vergeten en zwaaien wij met
stille trom af. Tijd om zelf het gebied te ontdekken.

Wilder Kaiser herbergt 284 skikilometers en 90

Opvang 
en skiles

Voor kinderen
van 1 tot 5 is er
in Söll kinder-
opvang, waar

kinderen warm
worden ont-
vangen door
professioneel

opgeleide
pedagogisch

medewerkers.
Skiles is er

voor kinderen
vanaf 2,5 jaar.
Privé of in een

groep, ook met
Nederlands
sprekende

leraren. 
kiko-soell.at
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Die sieben
Ringe

Skigebiete werden durch Zusammenschlüsse immer größer.
Damit wachsen auch die Möglichkeiten der Wintersportler:

die besten Rundtouren der Alpen im Überblick

Wer mit Anita Baumgartner Skifahren
geht, lernt lustige Wörter. „Watschn-
oanfach“ sei es, sagt sie, der neuen
Rundtourdurchdie SkiweltWilderKai-
serBrixental zu folgen.Wassoviel heißt
wie: kinderleicht. Und geflunkert ist.

Mindestens 80Kilometer lang ist die
neue Tour, die drei alte Skirunden
verbindet; 33 Lifte oder Gondeln muss
mandafürnehmen.UmdenWegzuwei-
sen, ließen die Bergbahnen 500 Schil-
der anschrauben: grüne Pfeile für die
Runde im Uhrzeigersinn, orangefarbe-
nePfeile fürdieGegenrichtung.Weroh-
ne Guide unterwegs ist, muss dennoch
bei fast jeder Liftfahrt die Infobroschü-
re rausholen und nachschauen, welche
Nummer er im Wirrwarr der mehr als
100 Pisten nehmen soll.

„Die grüneRunde ist locker an einem
Tag zu schaffen“, sagt Baumgartner
frühmorgens in der Gondel von Schef-
fau auf den Brandstadl. Nun ja, für eine
durchtrainierte 39-jährige Tirolerin,
die in Ebbs mit den Skiern an den Bei-
nen aufgewachsen ist, vielleicht. Und
auch das nur, solange noch nicht Bus-
ladungen von Tagesgästen aus Bayern
das nahe Riesenskigebiet fluten. Damit
kein Stress aufkommt, teilt man die
RundebesseraufzweiTageauf.Oderso-
gar drei. OhneDruck kurvtman so über
breit gewalzte Pisten talwärts nach
Brixen, zur Gondel, die 2008 die Lücke
nach Westendorf schloss. „Hier fahren
viele nicht rüber“, sagt Baumgartner,
„weil sie denken, dass es zu weit weg

ist.“ Sie bleibendeshalb oft lieber in den
Teilgebieten nahe ihrem Hotel, auch
wenn sie angeblich wegen der 284 Pis-
tenkilometer angereist sind. Die neue
Rundtour soll sie nun ermutigen, sich
mehrere Gebiete des Riesenskiverbun-
des anzuschauen. Für gute Skifahrer
mag das die Hohe Salve sein mit ihren
steilen Pisten, für Familien der „Hans-
im-Glück“-Skiparcours oder das „Kin-
derkaiserland“. Und am Wochenende
das etwas abgelegeneWestendorf.

Mit Blick auf den eisigen Zahn des
Brechhorns fährtmandort auf halb lee-
ren Pisten hinüber nach Ki-West – den
äußersten Zipfel, wo sichKitzbühel und
Westendorf treffen, getrennt nur durch
eine kurze Busfahrt. Allzu lange sollte
man aber nicht trödeln. Denn der Weg
zurück zieht sich. Und die Taxifahrt um
die Berge herumwäre teuer.

Vier Minuten vor Schluss schlittert
man in den letzten Lift, hinauf auf den
Zinsberg. Man entspannt sich sofort.
Die meisten Lifte stehen schon still, ei-
neDohle landetaufder leerenPiste.Pär-
chenmitDrinks inLiegestühlenfotogra-
fieren denWilden Kaiser in der Abend-
sonne. Die perfekte Kulisse, um in aller
Ruhe zurück ins Tal zu schwingen. Den
Rest schaut man sich ebenmorgen an.
 florian sanktjohanser

Der Tourismusverband Wilder Kaiser bietet
zwischen 3. und 24. März wochentags gratis Ski-
guides an, Tageskarte 49 Euro, www.skiwelt.at

Es ist zehnUhrmorgens, als derKellner
das erste GlasWein auf den Tisch stellt.
Gelber Muskateller, dazu Tatar. Der
zweite von fünf Gängen, jeder auf einer
anderen Hütte. So kann eine Skirunde
natürlich auch zur Herausforderung
werden – selbst wenn sie eher kurz ist
wie die Königstour.

Nur 32KilometerPiste sindabzufah-
ren und 6700 Höhenmeter zu überwin-
den bei diesemRitt durch das Skigebiet
Hochkönig. Drei Stunden brauche sie
dafür, sagte die Frau vom Tourismus-
verband vorab am Telefon. Also sei lo-
ckerZeit, dasneuekulinarischeHütten-
Hopping auszuprobieren. Klang ein-
leuchtend.

Und besonders eilig scheint es Man-
fred Gruber auch nicht zu haben. Nach
der ersten Bergfahrt schnallt der Chef
der Skischule Edelweiß erst mal die Ski
ab und stapft durch knietiefen Schnee
auf den Gipfel des Langeck. „Hier führe
ich meine Gäste immer rauf“, sagt der
51-Jährige, „damit die Leute wissen, wo
sie überhaupt sind.“ Der Rundumblick
ist fantastisch, Gruber zeigt auf Kitz-
steinhorn, Dachstein und Großvenedi-
ger. Den Hochkönig findet man selbst.
Denn die Touristiker haben eine Holz-
bankundzweiStühledavorgestellt, alle
mit Krone. Und eine Fotostation. Insze-
nierung ist alles.

Deshalb haben sie hier vor fünf Jah-
ren auch ihre eigene Skirunde ausgeru-
fen. Zu finden ist die Königstour leicht:
Gelbe Schilder weisen den Weg von

Maria Alm nach Mühlbach, orangefar-
bene Schilder führen einen zurück.

„Am besten fahren wir jetzt erst mal
ganz rüber“, sagt Gruber. „Dann sehen
wir,wiewir inderZeit sindundwirkön-
nenimmernocheinpaarzusätzlicheAb-
fahrten machen.“ Ganz so schnell geht
das aber nicht, auch wenn die Pisten
breit und perfekt präpariert sind und
über demHochnebel die Sonne scheint.
Denn alle paar Abfahrten steht ja der
nächste Einkehrschwung an.

Nach Speck und Käse auf der Aberg-
almkommtdasTataraufderSteinbock-
alm und die Knoblauchsuppe auf der
Tiergartenalm. Von hier sieht man
schon den letzten der fünf Gipfel auf
derRundtour, denSchneeberg.Nochei-
ne herrliche Talabfahrt, schon ist man
auf dem Rückweg. Und kann sich für
das Wildragout mit Spätzle und Blau-
kraut auf der Karbachalmund denKai-
serschmarrn bei der Deantnerin Zeit
lassen. Ganz nach Grubers Geschmack.
„Ich warte mit meinen Gästen oft auf
der Hütte, bis die Lifte anhalten“, sagt
er. „Sie sollenmaldieStillederBergeer-
leben.“Undso stoppt ernocheinmal auf
der Thoraualm für den Blick über den
Nebelsee auf Felswände und Eisgipfel,
bevorerein letztesMalabfährt,über lee-
re Pisten. florian sanktjohanser

Die Pauschale „Königstour Highly Delicious“
kostet 129 Euro pro Person inklusive Skiguide.
Tageskarte 51,50 Euro, www.hochkoenig.at

Immer dieser Druck! Und das im Ur-
laub!BeimSkifahren!Dasitztmangera-
de mal schön bei einer Brotzeit samt
alkoholfreiem Bier, um Dehydrierung
und Unterzuckerung vorzubeugen,
überlegt kurz, ob vielleicht noch ein Es-
presso möglich wäre, aber nein: keine
Zeit! Weiter, immer weiter, so lautet die
Devise des „Run of Fame“. Den gibt es
erst seit dem vergangenen Winter, als
durchdiegewaltigeFlexenbahndasSki-
gebiet St. Antonmit Lech-Zürs verbun-
den wurde. Sofern nicht wie in den
vergangenenTagenungeheureSchnee-
massen Straßen- und Pistensperrun-
gen nach sich ziehen, bietet das Skige-
biet imbestenFall 305Pistenkilometer,
was einer Distanz von St. Anton bis
Stuttgart entspricht. Dass die kein nor-
maler Mensch und wohl nicht mal ein
Streif-SiegerwieThomasDreßen inein,
zweiundauchnicht indreiTagenabfah-
ren kann, wissen sie am Arlberg wahr-
scheinlich selbst am besten. Der „Run
of Fame“ erinnert deshalb an eine per-
fekt vermarktete Rundreise für japani-
sche Europatouristen: Alle Ecken des
Gebiets in möglichst kurzer Zeit und
mit viel Fahrtaufwand anschauen, Foto
knipsen, weiter.

LautoffiziellerAngabehatdieArlber-
ger Japanervariante 85 Kilometer und
18000Höhenmeter. Wer den Run-of-
Fame-Tracker der Arlberg-App nutzt,
hat diese Daten am Ende ungefähr auf
dem Smartphone stehen – allerdings
inklusive der 25 Liftfahrten. Reine

Abfahrtskilometer sind es eher um die
50, weshalb sportliche Skifahrer an ei-
nem Wochentag ohne Warteschlangen
merken: Das geht sich locker aus.

Allzu viele Verfahrer sollte man sich
dennoch nicht leisten. Das kann schon
passieren, weil App und Pistenplan
nicht immer bei der Hand sind und die
Hinweisschilder am Pistenrand klein.
Außerdem lässt – zumindest bei einem
Start inSt. Anton–derbuckligeRitt von
derRiffelscharte gleich amfrühenMor-
gen die Oberschenkel schnell überhit-
zen.Ansonstenverläuft einGroßteil der
Rundfahrt über Zürs bis nach Warth
über blaue Abfahrten. So bleibt dann
vielleicht sogar Zeit für einen Besuch
der „Hall of Fame“ in der Flexenbahn-
Bergstation, wo Bilder all jener lokalen
Ski-Berühmtheiten an der Wand hän-
gen, denen der „Run of Fame“ gewid-
met ist. Oder man kann zum Abschluss
beim Mooserwirt ein Vermögen für ein
Getränk hinlegen. Weil auf der Abfahrt
dorthin die Passage durchs Steißbach-
tal wegen der Lawinengefahr womög-
lich den ganzen Winter gesperrt ist,
wartet auf der Ausweichroute, einem
schwarzenSteilhang,diegrößteHeraus-
forderung: eine Slalomfahrt durch jede
Menge Schneebuckel und daran
gescheiterten Skifahrern; der „Run of
Shame“.  dominik prantl

Start überall möglich, am besten in St. Anton
oder Warth, Tagesskipass regulär: 53 Euro.

Teller um Teller
Am Hochkönig geht es um den kulinarischen Einkehrschwung

Immer weiter!
Der „Run of Fame“ am Arlberg ist wie Urlaub auf Japanisch

Wie eine Watschn
Die neue Runde in der Skiwelt Wilder Kaiser ist anspruchsvoll
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Der Wilde Kaiser
protzt mal wieder mit

seinem imposanten
Antlitz, auf der

„Königstour“ erkennt
jeder Skifahrer sofort

den besten Ort fürs
Erinnerungsfoto,

und im Skigebiet am
Arlberg studiert man

zwischendurch am
besten regelmäßig den

Pistenplan, um
zusätzliche Kilometer

zu vermeiden.
FOTOS: JULIA HECHT,

ARLBERGER BERGBAHNEN,

FLORIAN SANKTJOHANSER

TERRASSEN-SKILAUF LIENZ · Neu 2018
Skifahren zum Abschnallen

Sonnenhungrige Skigourmets entdecken rund um 

die charmante Sonnenstadt Lienz eine neue Dis-

ziplin. Nicht Pistenkilometer, sondern gepflegter 

Genuss steht beim Terrassen Skilauf südlich der 

Alpen im Vordergrund. Mit köstlichen regionalen 

Spezialitäten, einer entspannten ehrlichen Gast-

freundschaft und dem grandiosen Panorama der 

Lienzer Dolomiten belohnt man sich für traumhafte 

Skiabfahrten. Das Ganze mit freier Fahrt auf per-

fekten Pisten – ein fast verloren geglaubter Luxus.

Eines muss man den Lienzern lassen, Sie wissen, 

wie man das Beste aus den schönsten Wochen 

dieses Winters macht. Am Vormittag über erstklas-

sig präparierte Pisten carven und am Nachmittag 

im Liegestuhl auf die „Südseiten des Lebens“ an-

stoßen. Das ist Dolce Vita auf alpin. Regionale 

Produkte und typische Osttiroler Gerichte machen 

den Frühjahrsskilauf hier erst perfekt. Wer seine 

Skier oder das Snowboard vor einer der zahl-

reichen Sonnenterrassen abschnallt, sollte einen 

„g’scheiten“ Appetit mitbringen. Denn auf der  

einen Terrasse gibts den luftigsten Kaiserschmarrn, 

auf einer anderen die köstlichsten Tiroler Knödel-

variationen und wieder eine andere Terrasse steht 

unter dem Motto „Alles Ziege“.

Aber auch Hotels in der Stadt feiern regionale 

Kochkunst auf ihren Terrassen und zelebrieren 

klassischen Après Ski mit Musik vom Feinsten. 

Eigens gekennzeichnete Hütten und Restaurants 

verraten, wo das Besondere angeboten wird.

Was man auf keinen Fall versäumen sollte, ist das 

beschauliche Treiben der Sonnenstädter. Ob man 

sich nun auf den Terrassen und Cafés einen ech-

ten Cappuccino mit Apfelstrudel gönnt, oder sich 

dafür entscheidet, durch die sympathische Alt-

stadt zu flanieren, um dabei „Apres Ski de luxe“ 

zu entdecken – die einzigartige Kombination aus 

Natur, Sport, und Stadt kann so kaum eine Regi-

on bieten.

Terrassenskilauftage: 

4 ÜN + 3 Tage Skipass +  
Terrassenskilaufprogramm 

ab € 245,–

Näheres zum abwechslungsreichen  
Terrassen-Programm auf  
www.terrassenskilauf-lienz.at

ANZEIGE

DIZdigital: Alle Rechte vorbehalten – Süddeutsche Zeitung GmbH, München
Jegliche Veröffentlichung und nicht-private Nutzung exklusiv über www.sz-content.de
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Traumhafte
Kulisse:
Ellmau, am
Fuße des
Wilden Kaisers.

Einmal „Urlaub wie im Film“ machen – das
kann man am Fuße des Wilden Kaisers, wo
man auf den Spuren der Erfolgsserie
wandern – und die TV-Stars treffen kann!

Es ist bereits die 11. Staffel, die zur-zeit läuft. Und ein Ende des „Berg-
doktors“ ist auch nach zehn Jahren
Serien-Erfolgsgeschichte nicht in
Sicht: Jede Folge erreicht im Schnitt
6,78 Millionen Zuschauer in
Deutschland und erzielt auch beim
Co-Produktionspartner ORF regel-
mäßig Top-Quoten. Seit Jänner fie-
bern wieder Millionen Fans mit beim
Geschehenaufdem„Gruberhof“:Das
Format steht und fällt mit seiner
Hauptfigur, gespielt von Hans Sigl,
der bereits über 100 Folgen lang als
Dr.MartinGruberPatienten rundum
denWilden Kaiser betreut.
In der malerischen Tiroler Ferien-

region hat man längst die touristische
Zugkraft des TV-Gottes in Weiß er-
kannt: „Willkommen imBergdoktor-
Dorf“ spannt sich ein riesiger Banner
über die Ortseinfahrt von Going. Seit
jeher kamen zwar Urlauber im Som-
mer hierher um zu wandern, zu klet-
tern, Rad zu fahren, um mit dem
Mountainbike auszureiten – und im
Winter natürlich zum Skifahren.
Aber noch viel mehr Touristen kom-
men, seit der Fernsehdoktor hier or-
diniert: In den letzten acht Jahren hat
sich die Gästezahl in den Gemeinden
Ellmau, Scheffau, Going und Söll am
Fuße des „Kaisers“ nahezu ver-
doppelt.
Hans Sigl versteht sich längst als
Botschafter der Region: „Meine Be-
ziehung ist eine sehr tiefe, innige und
gewachsene. Für mich ist der Wilde
Kaiser ein Teil meines Lebens und
eine zweite Heimat von Juni bis De-
zember, wenn wir die Staffel drehen.
Der Wilde Kaiser fasziniert nicht nur
mich seit zehn Jahren. Daher bin ich

Von Stefan Weinberger

Volles Programm:
Bergsportwoche
im Juni und die
Familienherbstwochen.

Hans Sigl
ordiniert als
„Dr. Martin
Gruber“.

Dahoam beim Bergdoktor

Erzählen.  
Pressearbeit zählt zu den wirkungsvollsten Marketingmethoden, besonders 
wenn man so spannende Geschichten zu erzählen hat wie der Wilde Kaiser. 
Printjournalismus wird immer häufiger von TV-, Radio- und Online-Reportagen 
ergänzt. Neben Reise-PR kommunizieren wir auch Events, Themen und 
Unternehmenserfolge.  

In sieben Gruppen- und über 30 Einzelpressereisen bzw. Blog-
gerrecherchen aus sieben Ländern haben viele neue Journalisten 
und Blogger die Region kennengelernt und aus ungewöhnlichen 
Blickwinkeln begeistert darüber berichtet.

Damit erweist sich auch die Zusammenarbeit mit der Presseagen-
tur Angelika Hermann-Meier im vierten Jahr, die auch St. Anton 
am Arlberg seit mehr als 20 Jahren betreut, weiterhin als sehr 
erfolgreich. Ein weiterer wichtiger Partner ist die Österreich Wer-
bung, die vor allem an europäischen Märkten mit dem höchsten 
Wachstumspotenzial eine große Unterstützung ist. 

Insgesamt wurden im Jahr 2018 etwa € 120.000,- für Pressearbeit 
ausgegeben und ein Medienwert von ca. 5 Mio. Euro generiert. 
Alleine die Veröffentlichungen der zwei deutschsprachigen, mit un-
serer Agentur organsierten, Gruppenpressereisen zu den Themen 
„Skifahren“ und „Bergdoktor“ konnten einen Medienwert von über 
3 Mio. Euro erreichen.

Märkte & Themen  
Neben unserem wichtigsten Herkunftsmarkt Deutschland wurde 
ebenso in den Märkten Österreich, Niederlande, Tschechien und 
erstmals auch in der Schweiz Pressearbeit betrieben. In Koopera-
tion mit der Österreich Werbung und anderen externen Partnern 
konnten nicht nur gute Kontakte geknüpft, sondern relevante Mei-
nungsbildner der Medienwelt an den Wilden Kaiser geholt werden.

Neben dem Dauerbrenner „Bergdoktor“ standen vor allem die 
Themen „Familienurlaub“ Sommer wie Winter, „Kulinarik“, und 
„Wandern“ bzw. „Wandern von Hütte zu Hütte“ und im Winter 
„Alpin Ski“ im Vordergrund.

12 Aussendungen mit Presseagentur AHM PR
14 eigene Presseaussendungen (v.a. an lokale Medien)
Neujahrsempfang Hamburg 06.02.2018
Neujahrsempfang München 07.02.2018
ITB-Medientreff 2018 09.03.2018
Sommer Presseanlass Zürich 13.3.2018
Presseevent Sommer Amsterdam 26.3.2018
Kaiserstern für Marianne & Michael 17.07.2018
Pressekonferenz Musikherbst 06.10.2018

"Pistenspaß und Hüttengaudi in der SkiWelt Wilder Kaiser- 
Brixental" 10.-13.01.2018

Gruppenpressereise in die "Filmregion Wilder Kaiser" 
16.-18.5.2018

Internationale Bloggerreise zur Bergsportwoche 25.-29.06.2018
Tagesexkursion im Rahmen der Kletter WM (10.09.2018)
Golf-Pressereise 26.-28.09.2018
Pressereise "Musikherbst" 05.-07.10.2018
"Aktiv- und Genuss-Pressereise im Herbst" 11.-12.10.2018
Bloggerreise "Saisonauftakt in der SkiWelt Wilder Kaiser- 
Brixental" 14.-16.12.2018

36 individuelle Einzelrecherchen (inkl. Blogger)

ORF Guten Morgen Österreich Januar 2018
ORF Daheim in Österreich Januar 2018
Servus TV Bergwelten September 2018
ORF 9 Plätze - 9 Schätze Oktober 2018
VOX Sing meinen Song Dezember 2018

TV & Reportagen (Auszug) 2018

Presseaussendungen & -events DE/AT 2018

Gruppenpressereisen &  
Recherchen 2018
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Kommunizieren.  
Modernes Marketing geht nicht mehr ohne Social Media. Dabei sind zwei Dinge 
unerlässlich: Guter Content und eine Strategie! Um dies zu verwirklichen, bedarf es 
umso mehr Kreativität und Einsatz unserer Mitarbeiter. 

60.000 Fans 
auf Facebook

NEUER Blog 
seit April 2018

23.000 Follower 
auf Instagram

1.300 Follower 
auf Twitter

450.000 Klicks 
auf YouTube

100.000 geteilte Inhalte  
mit #wilderkaiser

Erfolgreichster Post 2018: 
Über 200.000 Views

Erfolgreichstes Video 2018: 
Über 135.000 Aufrufe

Digitales.  
Die digitale Transformation ist eine der größten Herausforderungen für 
den Tourismus. Die Digitalisierung des Alltags schreitet voran und bringt 
Veränderungen mit sich – auch im Hinblick auf die Art und Weise, wie wir 
heutzutage reisen und Urlaube planen, buchen und verbringen. Nutzen wir die 
Chance, die Zukunft aktiv zu gestalten und stellen uns den Herausforderungen.  

2018 wurde Hotelnavigator durch TrustYou 
ersetzt. TrustYou liefert inhaltlich zusam-
mengefasste und strukturierte Bewertungen 
von verschiedensten Bewertungsportalen 
(wie Kayak, TripAdvisor, etc.), damit Rei-
sende schnell die wichtigsten Eigenschaften 
einer Unterkunft auf einen Blick sehen 
können. 

Dies verbessert das gesamte Buchungser-
lebnis von der Suche bis zur Entscheidung 
und erhöht die Konversionsraten. TrustYou 
gewann offiziell den begehrten 1. Platz der 
HotelTechAwards 2018 als die am besten 
bewertete „Reputation and Review 
Management Software“.

Die Datenschutzgrundverordnung trat am 
25. Mai 2018 in Kraft. Die wesentlichen 
Eckpfeiler sind die Stärkung der Betroffe-
nenrechte (mehr Transparenz; Verankerung 
des Rechts auf Vergessen werden; Einwil-
ligung gilt nur falls freiwillig, aktiv und 
eindeutig). 

Ein neuer Fokus auf die  
Datensicherheit:
• Verpflichtende angemessene Sicherheits- 
 vorkehrungen
• Datenmissbräuche und Sicherheits-
 verletzungen müssen den Aufsichts-
 behörden gemeldet werden
• Die Bestellung eines Datenschutz-
 beauftragten und ein erhöhter  
 Strafrahmen

Mit der neuen Verordnung mussten die 
internen Prozesse (Mitarbeiter Schulungen, 
Verzeichnisse und Ausbildung eines Daten-
schutzbeauftragten) der neuen Richtlinie 
angepasst werden.

Das INCERT Kampagnensystem bietet für 
uns die perfekte Basis für die Abwicklung 
von messbaren Marketingkampagnen und 
Wirtschaftskooperationen. Im Rahmen ei-
ner Kampagne wird dem potentiellen Gast 
ein besonderer Anreiz (z.B. ein Gutschein in 
der Höhe von € 20) geboten. 

Auf speziell angelegten Landingpages 
können die Besucher mit einem übermittel-
ten Aktionscode nach Eingabe Ihrer Daten 
einen Gutschein downloaden. Dadurch 
können die Kundendaten gespeichert und 
jede Kampagne ausgewertet werden. 

Genaue Reporte liefern aussagekräftige 
Zahlen über die Effektivität der Kooperati-
on und über die tatsächlichen Einlösungen.

Incert  
Kampagnensystem

TrustYou  
Bewertungsportal

Datenschutz- 
grundverordnung
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Ein Jahr mit vielen Premieren und  
Veranstaltungen in Ellmau

Gestartet wurde, wie üblich, mit dem beliebten Neujahrsfeu-
erwerk am 01.01. auf der Stanglleit’n. Es folgten Dreharbeiten 
für die Sendungen „Daheim in Österreich“, welche am 16.01. 
ausgestrahlt wurde, und „Guten Morgen Österreich“, mit 
musikalischer Unterstützung der Ellmauer Volksschulkinder, 
live übertragen am 17.01.2018.
Im Mai fand der Fantag erstmalig in Ellmau auf der Wochen-
brunner Alm statt. Die Veranstaltungsreihe im Juni eröffnete 
das Kaiserschmarrn-Fest. Darüber hinaus wurde zum ersten 
Mal die Bergsportwoche in Ellmau veranstaltet. Zudem gab 
es die Abstimmung für eine Ellmau Blume – die Pelargonie 
von Martin Glawe wurde unter vier Auswahlmöglichkeiten 
gewählt. 
Im Juli erhielten Marianne & Michael einen weiteren Kaiser-
stern verliehen. 

Ein Veranstaltungsmarathon im September und Oktober 
rundete das ereignisreiche Jahr 2018 würdevoll ab. 
Für das holländische Fernsehen wurden 24 Sendungen 
aufgezeichnet. Die beeindruckenden Aufnahmen wurden auf 
folxTV und Rdtvoos übertragen. 
Im Rahmen des beliebten Musikherbsts und Blasmusikfesti-
vals fanden, wie gewohnt, die gut besuchten Bauernmärkte 
statt. Erstmalig wurde während des Musikherbsts ein Fantag 
samt Fanwanderung mit Marc Pircher auf der Wochenbrun-
ner Alm veranstaltet. 
Einen glanzvollen Höhepunkt lieferten die beiden Premieren 
„Sigl LIVE“ und „Bergdoktor Gala“ im Festzelt.

Bergdoktor Gala

Bei der Premiere der „Bergdoktor GALA“ am Mittwoch, den 
10. Oktober 2018 im Festzelt in Ellmau stand alles im Zeichen 
der beliebten TV-Serie „Der Bergdoktor“. Bei diesem Event mit 
Hans Sigl und seinen TV-Kollegen hatten die Fans die Mög-
lichkeit Ihre Idole ganz nah kennenzulernen. Die Gala war ein 
neu gestalteter Fantag in Form einer Abendveranstaltung. 

Guten Morgen Österreich

„Der internationale Tourismus ist in Ellmau zwar längst ange-
kommen, gleichzeitig ist der Ort immer noch ein Bauerndorf. 
Leicht möglich, dass Sie Ellmau schon öfter im Fernsehen 
gesehen haben, ohne es zu wissen. Denn Ellmau ist für Film 
und Fernsehen eine beliebte Location“, so lautete der Weckruf 
von „Guten Morgen Österreich“ in der Liveübertragung am 
17.01.2018.

Ellmau begeistert!

In den Orten arbeiten.  
Mit Wegen, Loipen, Veranstaltungen, Gästeprogrammen und Festen tragen die 
Orte wesentlich zum Urlaubserlebnis am Wilden Kaiser bei. Die Mitarbeiter in 
den Ortsbüros geben nicht nur Informationen weiter, sondern beraten jeden Gast 
individuell.    

Handwerkskunstmarkt – 30jähriges Jubiläum

Der Handwerkskunstmarkt ist eine wahre Institution in 
Going. Dank örtlicher Initiatoren laden seit mehr als 30 Jahren 
Handwerker aus Nah und Fern zu einem Nachmittag der 
besonderen Art ein. 

Going live – stimmungsvolle Kaiserabende
 
In den Sommermonaten von Juni bis September erklingen 
besondere Töne am Goinger Kirchplatz.  Jeden Donnerstag, in 
den Wochen, in denen kein Handwerkskunstmarkt stattfindet, 
verwandelt sich der Dorfplatz in Going in eine Freiluftbüh-
ne. Das Geheimnis von Going live ist der Mix an unter-
schiedlichen Musikrichtungen, die man über den Sommer 
hören kann. 

Das Jahr 2018 war in Going u.a. durch Erneue-
rungen und bauliche Maßnahmen geprägt.   

Begonnen hat das Jahr mit einer Erneuerung bei der Durch-
führung von Going live. Erstmals fand in den Wintermona-
ten Jänner, Februar und März Going live am Dorfplatz statt. 
Gemeinsam mit örtlichen Vereinen, die für die kulinarische 
Verköstigung am Abend sorgten, waren stimmungsvolle Aben-
de am Dorfplatz garantiert.  

Im Frühjahr konnte durch Ausbau des Parkplatz Hüttling bei 
der Aschingerkapelle mehr Parkfläche erzielt und somit eine 
Qualitätsverbesserung für Wanderer erreicht werden. Der 
Ausgangspunkt für zahlreiche beliebte Wanderungen wurde 
im vergangenen Sommer bereits stark genutzt und die neuen 
Parkplätze haben sich bewährt.

Im Dorfkern Goings musste leider ein markantes Bauwerk 
erneuert werden. Unser Musikpavillon, der jahrelang gute 
Dienste geleistet hat und nach wie vor in seiner Konstruktion 
einmalig in der Region ist, musste im Frühjahr neu errichtet 
werden. Eine aufwändige Anlieferung aus Kärnten und die 
beeindruckende Montage der über 20m langen Holzkonstruk-
tionen verstärkten die Vorfreude auf den neuen Pavillon. 

Im Sommer 2018 durften wir auch ein Jubiläum zelebrieren. 
Der Handwerkskunstmarkt feierte sein 30jähriges Bestehen. 

Going stärkt!
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Auch 2018 war für Scheffau ein  
bewegtes Jahr. 

Die Arbeiten um das neugestaltete Gemeindehaus, Grünflä-
chen, neue Pflastersteine usw. wurden fertig gestellt. Somit 
konnte der Veranstaltungssommer mit den wöchentlichen 
Dorfabenden, dem 2. Kaiserkrone Elite Run, sowie dem 
Gourmetfestival im neuen Ambiente durchgeführt werden. 
2019 wird die Umgestaltung des Veranstaltungsplatzes fort-
gesetzt, davon aber im nächsten Bericht mehr.

Mit Renate Widauer begann im Frühjahr 2018 eine neue Mit-
arbeiterin, sie ist mit ihrer offenen und freundlichen Art eine 
Bereicherung für das ganze Team. 2019 steht Scheffau wieder 
im Zeichen des Bergdoktors, der Fantag wird am 
28. Mai auf dem neugestalteten Festgelände vor dem Musik-
pavillon stattfinden.

Scheffau belebt!

9 Plätze – 9 Schätze

Im Sommer wurde Scheffau mit seinem Hintersteiner See und 
den Walleralmen für die Tiroler Vorauswahl der ORF Sendung 
9 Plätze – 9 Schätze nominiert. Als Tiroler Landessieger ging 
es im Oktober mit den Vereinen sowie Jung und Alt zum Finale 
nach Wien. Bei der Liveentscheidung mit über 1,2 Millionen 
Zusehern wurde der Hintersteiner See und die Walleralmen 
vom Publikum auf den 2. Platz gevotet.

Gourmetfestival

Das Gourmetfestival und die anschließenden Kulinarikwochen 
waren auch in der 2. Auflage ein voller Erfolg, die Scheffauer 
Kaiser Gourmets als Veranstalter freuen sich schon auf 2019 
und werden wieder mit neuen Highlights und Überraschungen 
auf und um den Teller aufwarten.

Modern und jugendlich beim Cordial Cup, 
authentisch und traditionell mit der DorfAlm. 

Die DorfAlm wird nach nur knapp mehr als 10 Tagen Bauzeit 
aufgesperrt und steht von nun an als sichtbares Zeichen der 
Wertschätzung für die Almenwirtschaft und soll einen Impuls 
für das „Bewußtsein der Dorfmitte“ bringen.
Das Projekt der InsaDorfMittn biegt in die Zielgerade ein, 
Anrainerworkshops und erste Planungsgedanken runden die 
Erhebungen ab und sollen 2019 zu Papier gebracht werden. 
Eine mögliche Umsetzung soll 2020 erfolgen.
Der Spar-Markt in Söll schließt seine Pforten, aber nicht ohne 
ein Nachfolgekonzept zu präsentieren. An gleicher Stelle 
eröffnet die Familie Schernthanner die „Krummerei“. Auch 
das Nachbarhaus „der Frühmesser“ soll 2019 von der Familie 
Pfister umgebaut und eröffnet werden.
In der Söller Salvenarena können dank dem FC Ager Söll und 
der FFW Söll am Pfingstwochenende wieder an die 5.000 
Besucher zum Finaltag des Cordial Cup willkommen geheißen 
werden. Der reibungslose Ablauf und die großartige Unter-
stützung durch den Mühlbichlbauer bleiben dabei jedenfalls in 
Erinnerung.
Regionale Produkte sind in aller Munde. Das AMT „Tiroler 
Almrind“ Projekt soll in Kooperation mit Partnern im Jahr 
2019 umgesetzt werden. Auf der Stöcklalm entsteht schon jetzt 
das AmViehTheater und das erste Almforum wird erfolgreich 
abgehalten.

Söll erfrischt!

Kitz on Wheels 

„Kitz on Wheels“- das sind amerikanische Motorräder, die auf 
höchstem Niveau individualisiert werden und Gleichgesinnte, 
die sich jedes Jahr im Großraum Kitzbühel zu einer mehrtägi-
gen Ausfahrt treffen. Söll ist ab 2018 eine Station am Samstag 
und wird von unglaublichen 439 Motorrädern im Dorfzen-
trum bei bester kulinarischer Verköstigung und Live Musik 
besucht.

Josef Rainer Schützenkompanie

Die „Josef Rainer Schützenkompanie“ wird in Söll aus der Tau-
fe gehoben. Mit tatkräftiger Unterstützung der Familie Ager 
und zahlreicher Gönner kann Söll ab sofort auf eine Schüt-
zenkompanie zurückgreifen. Ein hervorragend organisiertes 
Fest mit über 1.500 Besuchern, Festrednern und Ehrengästen 
unterstreicht die Bedeutung der Neugründung.



25Tourismusverband Wilder Kaiser 24 Jahresbericht  2018 

2018 wurde der Hintersteiner See & die 
Walleralm auf den 2. Platz bei der öster-

reichischen Sendung 9 Plätze – 9 Schätze 
gewählt.

Region Wilder Kaiser: 275 Bauernhöfe;  
ca. 2.200 Milchkühe, 55 bestoßene Almen

Maskottchen „Rocky“, „Törfchen“, „Schneggi“ 
und „Grusela“ von einer Illustratorin neu und 

kindgerecht gezeichnet

Milchkühe auf der Alm: Bezirke Kitz-
bühel/ Kufstein: 16.186, Salzburg 8.720, 

Bayern: ca. 3.300, Südtirol ca. 4.000

Von der letzten Erhöhung der Aufent-
haltsabgabe in Ellmau im Jahr 2007 bis 

zur Erhöhung um € 0,50 im Jahr 2019 be-
trug der Wertverlust der Ortstaxe € 0,48.

3.456  
Parktickets bei Hüttling 

5. verliehener Kaiserstern
 im Kapellenpark 

1.170 musikalische Minuten  
bei Going live

18 verschiedene Drucksorten - 426.500 
Exemplare haben 2018 den Weg in unser 

Lager gefunden – da heißt es den  
Überblick bewahren

15 Mitglieder 
hat der Club der attraktivsten Arbeitgeber per 31.12.2018. 
Attraktives Arbeiten im Tourismus. Gemeinsam setzen 

sich die engagierten Touristiker für ein erstrebenswertes 
und freudvolles Arbeiten in der Region ein.

Auf eine ausgeschriebene Kochstelle 
im Bezirk Kufstein haben sich 2018 im 

Schnitt 0,38 Personen beworben.

5-jähriges Jubiläum des  
Weihnachtskonzerts „Sing meinen 

Song“ in Ellmau

7.493 Kaiserschmarren beim  
Kaiserschmarrn-Fest

144 Stunden  
präsentierte sich der  

Wilde Kaiser auf Messen

Vermieter Meldebuch 475/ online 585

200.000  
Personen für den beliebtesten 

Facebook-Beitrag 2018

18.321   
Personen wurden online für 

das Aktivprogramm  
angemeldet

51   
verschiedene Bands und Musikgruppen 

haben ein bzw. mehrere Male in den 
letzten 5 Jahren bei GOING live einen 

Auftritt gehabt

1.320   
verschenkte Gläser mit Goinger Ursaat 

an die Goinger Gäste

589 
erstellte Flyer, Folder,

Inserate, Plakate, Postwürfe und 
Merchandising Artikel

844 
StaffCards wurden im Jahr 2018 

ausgestellt

4.831  
Teilnehmer bei Bergdoktor-
veranstaltungen in Ellmau

30 Jahre  
Handwerkskunstmarkt 

Going

25 Jahre  
Alpenländischer Musikherbst. 

Ab 2018 an neuem Ort (Postbauernfeld) und mit neuem 
Namen „Musikherbst am Wilden Kaiser“.

69  
neue Vermieter 2018

40 Jahre  
Peter Moser

933.151  
Zugriffe auf www.elli.tirol

40 %  
der Einnahmen aus Aufenthaltsab-
gabe und Pflichtbeitrag gehen in die 

Ortsbudgets, 60 % an die Region.

Ca. 300-350  
verkaufte Pressknödel pro Hand-

werkskunstmarkt

25.000 
neue Facebook- und  

Instagram Fans

2018

Kurz notiert.  
Nicht alles was 2018 im TVB Wilder Kaiser passiert ist lässt sich in das Raster dieses 
Jahresberichts pressen. Deshalb haben wir hier einige ungewöhnliche Daten und 
Fakten bunt gemischt zusammengefasst.
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Finanzieren.
Erlös 2018 Aufwand 2018 Saldo 2018 Budget 2018 Budget 2019

Verbandsorgane/ Interessensvertretung 0 -51.584 -51.584 -47.010 -57.570
Meldewesen 68.028 -123.429 -55.401 -40.000 -52.000
Buchhaltung 0 -8.085 -8.085 -8.000 -9.000
Grafik 0 -12.293 -12.293 -15.000 -25.000
Wanderwege 9.667 -259.543 -249.876 -209.167 -257.300
Ortspflege 0 -157.001 -157.001 -199.020 -270.120
Gästemobilität 210.332 -775.781 -565.449 -536.800 -676.300
Loipen/ Winterwanderwege 16.343 -115.371 -99.028 -78.168 -65.670
Rodelbahnen 0 -54.946 -54.946 -50.350 -55.200
Radwege 888 -128.789 -127.901 -155.360 -123.300
Kletterinfrastruktur 8.000 -16.028 -8.028 -15.000 -23.300
Mitgliederbetreuung 5.090 -32.168 -27.078 -39.200 -111.000
Gästecard/ Destinationskaufhaus 41.714 -55.627 -13.913 -48.000 -50.000
Drucksorten 114.327 -202.550 -88.223 -87.500 -198.000
Gästeprogramm 26.588 -86.179 -59.591 -60.400 -58.340
Veranstaltungen laufend 55.342 -251.118 -195.776 -203.700 -239.571
Veranstaltungen jährlich 145.083 -499.695 -354.612 -288.350 -347.350
Presse 0 -113.539 -113.539 -119.700 -146.500
Social Media 0 -26.813 -26.813 -28.300 -26.000
Marketing 86.247 -1.313.362 -1.227.115 -1.222.550 -1.350.675
Gästeehrung/ Stammgäste 94 -58.681 -58.586 -51.150 -49.550
Merchandising 85.734 -93.609 -7.875 -7.950 -6.400
Werbemittel/ Werbegeschenke 2.804 -19.136 -16.332 -21.800 -22.000
Fotos/ Videoproduktion/ Filme 0 -81.671 -81.671 -73.400 -89.150
Tennisplatz 8.505 -17.569 -9.064 -9.860 -4.500
Sport- und Freizeiteinrichtungen 0 -24.121 -24.121 -36.000 -34.500
Eislaufplatz 8.328 -23.682 -15.354 -8.208 -13.710
Bergdoktor 12.099 -184.218 -172.119 -201.600 -198.973
Vertrieb 54.269 -123.902 -69.633 -85.000 -70.000
Moor & More 4.761 -24.130 -19.369 -24.440 -11.600
Website & Digitale Info 19.842 -184.250 -164.409 -182.700 -198.660
Unternehmensführung & Strategie 0 -37.620 -37.620 -50.000 -56.000
Postpartner Kundenkarten 21.269 -17.172 4.097 0 0
Postpartner Vertrieb 14.823 o 14.823 23.000 20.000
Personalkosten 12.537 -1.545.375 -1.532.838 -1.375.874 -1.556.108
Verwaltung 4.566 -356.457 -351.891 -321.635 -350.130
Angebots- und Produktentwicklung 2.112 -94.460 -92.348 -20.000 -68.000
Zuwendung Vereine ohne dir. Gegenleistung 0 -32.418 -32.418 -11.550 -11.500
Fuhrpark 0 -9.853 -9.853 -10.000 -10.500
AfA Anlagegüter 0 -189.821 -189.821 -186.115 -174.592
Inventurbuchungen 0 -14.721 -14.721 0 0
Aufenthaltsabgaben 3.887.965 o 3.887.965 3.752.000 4.418.000
Pflichtbeiträge 3.186.495 -19.296 3.167.199 2.478.700 2.700.000
Bilanzabschlussposten 0 -570.624 -570.624 -124.843 -69.931

Gesamtsumme 8.113.850 -8.006.684 107.166 0 0

Erfolgsrechnung 2018 
Für 2018 lagen die Einnahmen in der G&V 
bei € 8,11 Mio., die Ausgaben bei 8,00 Mio. 
Die € 107.166 Differenz sind die Investitio-
nen. Der Überschuss von € 570.624 wurde 
den Betriebsmittelrücklagen zugeführt. 
Die gesamte Betriebsmittelrücklage lag per 
Jahresende bei € 920.476.

 

Bilanz 2018 
Das Anlagevermögen des TVB‘s belief 
sich zum Stichtag auf € 1.159.000 (2017: 
€ 1.132.000). Der Wert der Vorräte betrug 
lediglich € 227.500. Die Forderungen haben 
sich von € 546.000 auf € 679.000 erhöht, 
die Verbindlichkeiten in ähnlicher Weise 
von € 592.500 auf € 811.500. Das Bank-
guthaben hat sich von € 460.000 auf € 
1.095.000 mehr als verdoppelt.

Budget 2019
Für 2019 sind Einnahmen und Ausgaben 
von je € 8,22 Mio. budgetiert. Höhere För-
dereinnahmen und eine erhöhte Ortstaxe ab 
Mai 2019 bringen rund € 1,2 Mio. Mehrein-
nahmen im Vergleich zum Vorjahr (Budget 
2018: 6,99 Mio). Ausgabenseitig wird mehr 
für Mitgliederservice (Recruitingcoach), 
Mobilität (Mitnahmeregelung), Drucksor-
ten (Grafikleistung, Häuserkatalog), 
Personal (Marketing) und Produktentwick-
lung budgetiert.

Lukas Krösslhuber
Geschäftsführer Tourismusverband Wilder Kaiser

Das Projekt „Lebensqualität am Wil-
den Kaiser“ hat vieles an die Oberfläche 
gebracht, was schon lange gefühlt wurde, 
aber nie wirklich ausformuliert und vor 
allem nicht ausdiskutiert wurde. Für 
einen Verband wie den Wilden Kaiser ist 
das notwendig, damit Funktionäre, Mit-
arbeiter und Mitglieder das gleiche Vo-
kabular verwenden und an den gleichen 
Themen arbeiten. Auf der individuellen 
Ebene zählen hingegen vor allem zwei 
Dinge: Haltung und Handlung. 

Vom Reden ins Handeln zu kommen war 
auch unsere Aufgabe im letzten Jahr. Es 
wurden viele Weichen gestellt, um in den 
nächsten Jahren erfolgreich an den neuen 
Zielen arbeiten zu können. So wurde in 
der Vollversammlung die Erhöhung der 
Aufenthaltsabgabe um 50 Cent per 1. 
Mai 2019 beschlossen. Die neue Positi-
on der Marketingleitung markiert den 
Beginn einer neuen Marketingära. Eine 
Teilzeitkraft für Personalwesen und das 
Lebensqualitätsprojekt wurde geholt und 
die Vorbereitungen zur Installation eines 
(geförderten) Recruitingcoaches getroffen. 

Am Eibergradweg wurde fleißig gebaut, 
ein Winterkaiserjet und die € 1,50-Tickets 
als Vorläufer für die Mitnahmeregelung 
im Linienverkehr wurden installiert. Die 
neue, durchgehende Wanderbeschilderung 
wurde finalisiert, dem Pauschalreisegesetz 
und der Datenschutzgrundverordnung ge-
nüge getan (und unser Vermieter dazu be-
raten). Aus dem Alpenländischen Musik-

herbst wurde nach 25 erfolgreichen Jahren 
der „Musikherbst am Wilden Kaiser“ mit 
neuem Konzept und neuer Location. In 
diesem größten Festzelt Tirols feierte auch 
die Bergdoktor-Gala seine Premiere (als 
Beitrag zur Belebung des Oktobers). 

2019 und in den Folgejahren erwarten 
uns viele weitere spannende Veränderun-
gen. So wird in mehreren Orten an der 
Gestaltung/ Belebung/ Verschönerung des 
Ortskerns gearbeitet und die Umfahrung 
Scheffau in Angriff genommen. Im TVB 
werden die Bereiche Marketing, Informa-
tion und Mobilität ganz neu gedacht wer-
den. Ich bedanke mich bereits im Vorfeld 
bei allen Menschen, die sich mit uns auf 
diese spannende Reise einlassen. 

 
Lukas Krösslhuber
Geschäftsführer

Kommentieren.  
Das hat doch irgendwie gepasst. Stand doch das Jahr 2018 ganz im Zeichen der 
Erneuerung des TVBs: Weg vom quantitativen, rein wirtschaftlich gedachten 
Wachstum zu einer ganzheitlichen Destinationsentwicklung. Und just in 
diesem Jahr wurden zwei neue Hotels eröffnet (Kaiserlodge Dez. 2017, Tirol 
Lodge Dez. 2018) und sowohl im Sommer- als auch im Winterhalbjahr neue 
Nächtigungsrekorde erzielt. Ein Widerspruch – oder ein Wendepunkt? 



A12

CH

CZ

SL

HU

SK

Innsbruck (80 km)

Salzburg (80 km)
Wien (380 km)

München (120 km)

Wilder Kaiser

Söll
Ellmau

Going

Kitzbühel

St. Johann in Tirol

Kufstein

Wörgl

Innsbruck

München

Lienz

SkiWelt

Salzburg

Fieberbrunn

DE

IT
CR

AT

A12

CH

CZ

SL

HU

SK

Innsbruck (80 km)

Salzburg (80 km)
Wien (380 km)

München (120 km)

Wilder Kaiser

Söll
Ellmau

Going

Kitzbühel

St. Johann in Tirol

Kufstein

Wörgl

Innsbruck

München

Lienz

SkiWelt

Salzburg

Fieberbrunn

DE

IT
CR

AT

Herausgeber: Tourismusverband Wilder Kaiser — Bilder: Tourismusverband Wilder Kaiser, Archiv Partner, Presse und Marketing, Peter von Felbert/Reiter, Sternmanufaktur, Mathäus Gartner, Manuel 
Bialucha, Markus Hertrich, Susanne Sigl, Fotografie Marie, Roland Defrancesco, Martin Guggenberger, Stefan Leitner, Katie Tropper — Grafische Gestaltung: Tourismusverband Wilder Kaiser — 
Grafisches Konzept: himmel. Design und Kommunikation, Scheffau / Innsbruck — Druck: RB Druck GmbH, Saalfelden — Änderungen, Druck- und Satzfehler vorbehalten. © 10.2019

Tourismusverband 
Wilder Kaiser

6352 Ellmau · Dorf 35
Tirol · Austria
T: +43 (0) 50509
F: +43 (0) 50509 190

office@wilderkaiser.info
www.wilderkaiser.info


